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GEFAHRENBEZEICHNUNG

Betriebsanweisung für Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 1



GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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· Biologische Arbeitsstoffe der Risikogruppe 1 sind solche, bei denen es unwahrscheinlich ist, dass sie beim Menschen eine Krankheit verursachen. 

· Die Aufnahme in den Körper kann durch Inhalation von Aerosolen, Verschlucken erregerhaltigen Untersuchungsgutes,  Eindringen von Erregern in bestehende oder verletzungsbedingte 
Hautschäden oder beim Verspritzen der Probe über das Auge und die Schleimhäute erfolgen.

· Bei vielen Labortätigkeiten (z.B. Umfüllen, Ausplattieren, Anfertigen von Verdünnungsreihen, 
Pipettieren, Vortexen) können Aerosole (unsichtbare, feinste schwebende Tröpfchen) entstehen. Inhalation dieser Aerosole ist zu vermeiden 



SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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· Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 1 dürfen ausschließlich in geeigneten Laboratorien durchgeführt werden.

· Zutritt zum Labor haben außer den an Experimenten Beteiligten nur Personen, die von der 
Laborleitung oder durch von ihr autorisierte Dritte hierzu ermächtigt werden. 

· Im Labor ist ein geschlossener Laborkittel, festes und geschlossenes Schuhwerk sowie 
Schutzbrille zu tragen. Die Schutzkleidung darf nur in den Arbeitsräumen getragen werden und ist beim Verlassen des Labors abzulegen. Schutzkleidung ist für die desinfizierende Reinigung in 
eigenes dafür vorgesehenen und gekennzeichneten Säcken zu sammeln. Schutz- und 
Straßenkleidung sind getrennt aufzubewahren. (Trennspinde benutzen)

· Grundsätzlich beim Verlassen des Labors und nach jedem Hautkontakt mit erregerhaltigem 
Material sind die Hände zu desinfizieren und zu waschen. Danach ist eine Handpflege gemäß Hautschutzplan vorzunehmen.

· Bei Gefahr der Aerosolbildung sind die Arbeiten unter einer Sicherheitswerkbank durchzuführen. Während der Arbeiten sind Türen und Fenster geschlossen zu halten.

· Während des direkten Umgangs mit biologischem Material müssen Einmalschutzhandschuhe 
(Latex oder Nitril) getragen werden. Schmierkontaminationen (z.B. an Telefonhörer, Türklinken, Armaturen, Schreibgeräten und Tastaturen) sind dabei zu vermeiden.

· Mundpipettieren ist verboten. Zum Pipettieren ausschließlich Pipettierhilfe benutzen.

· Kontaminierte Arbeitsgeräte müssen vor einer Reinigung desinfiziert werden.

· Mikroorganismen dürfen nur in verschlossenen und gegen Bruch geschützten 
Behältern (deren Oberfläche vorher desinfiziert wurde) innerbetrieblich transportiert werden.

· Im Labor nicht Essen, Rauchen, Trinken.

· Die Arbeitsplätze sind sauber und aufgeräumt zu halten (Skalpelle, Kanülen usw. dürfen wegen der Verletzungsgefahr nicht offen herumliegen). 
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Ruf Zentrale: 92..... 

[image: image5.wmf]

· Beim Freiwerden von Mikroorganismen in großer Konzentration oder Menge (z.B. Bruch einer Kulturflasche) Mitarbeiter informieren, Bereich ggf. absperren und den Laborleiter informieren.

· Bei der Beseitigung des Zustands ist auf Eigenschutz zu achten. Schutzkleidung, Schutzbrille, Einmalschutzhandschuhe (Latex oder Nitril) sind zu tragen. Bei möglichem 
Vorhandensein von Aerosolen sind filtrierende Halbmasken der Schutzstufe FFP2 SL  zu 
benutzen.

· Flüssigkeiten mit Zellstoff aufsaugen. Kontaminierte Bereiche sofort mit Freka-NOL einsprühen und mindestens 30 Minuten einwirken lassen. Anschließend ist eine Reinigung gemäß 
Desinfektionsplan durchzuführen. 

· Sämtliche kontaminierte Gegenstände (auch Laborkittel) sind in Autoklavierbeutel zu sammeln und zu autoklavieren.

· Fenster und Türen sind bis zum Abschluss der Reinigungsaktion geschlossen zu halten. Der 
Zutritt Unbefugter ist zu verhindern.




ERSTE HILFE
Notruf 19222 oder 110

[image: image6.wmf]
· Benetzte Kleidung (auch Unterkleidung) sofort ausziehen und erst nach desinfizierender 
Reinigung wieder verwenden.

· Offene Wunde ausspülen, möglichst ausbluten lassen und sofort mit PVP- Jodlösung 
desinfizieren. Danach mehr als 10 Minuten durch Applikation fortlaufend feucht halten.

· Bei Spritzern ins Auge mit der Augendusche intensiv spülen. Danach mit 5%-iger wässriger 
PVP- Jodlösung spülen.

· Gelangt erregerhaltiges Material in den Mund sofort ausspucken. 

· Verletzungen sind sofort dem zuständigem Vorgesetzen zu melden und in das Verbandbuch 
einzutragen.

· Bei intensivem Kontakt, z.B. Verschlucken, Einatmen, Inkorporation durch Verletzungen 
D-Arzt aufsuchen .

· SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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· Kontaminierte Geräte und Instrumente gem. Desinfektionsplan behandeln.

· Sämtliche kontaminierten Wegwerf-Abfälle in den gekennzeichneten Abfallbehältern sammeln und 
autoklavieren.  
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